
74 Verhandlungen. Nr. 4 

über den im Süden abgesunkenen Phyllitcomplex bedingt. In dem 
Masse, als die Störungserscheinungen in der nördlichen Gebirgsum-
wallung des Granites erlöschen, stellen sich auch an dem Südrande 
der Masse wieder normale Lagerungsverhältniss'e ein. Am linken 
Eisackufer sind im Bereiche der Maulser Kalke die letzten Spuren 
der aus dem Weisshornabschnitt geschilderten südlichen Ueberschie-
bungen sichtbar; weiter nach Ost folgt über dem Granit in ruhiger 
Lagerung mit nördlichem Yerflächen der hier durch lebhafteren Facies-
wechsel ausgezeichnete Schichtcomplex der Gneissphyllitgruppe, regel­
mässig überlagert von der bunten Schichtreihe der Kalkphyllitgruppe» 
Erst östlich von Pfunders machen sich an der Grenze beider Schicht­
gruppen neue Störungen bemerkbar. Zwischen Pfunders und dem 
Posen-Joch erscheinen beide Schichtfolgen senkrecht aufgerichtet, und 
weiter in Ost, im Mühlwalder Thal zwischen Unter-Lappach und Mühl­
wald, sieht man zu beiden Seiten der mit Schutt erfüllten Thalweitung 
die Kalkglimmerschiefer und Chloritschiefer der Kalkphyllitgruppe unter 
die älteren Gneisse nach Süd hinabtauchen. Ueber das Wesen der 
hier vorliegenden Störungen werden erst die Untersuchungen der 
Antholzer- und der Südabdachung der Zillerthaler-Gneissmasse Auf-
schluss geben. 

E. Beyer. U e b e r d i e Tuf fe d e r m a s s i g e n E r u p t i v g e ­
s t e ine . 

Der Vortragende theilt im Anschlüsse an die von Herrn T e l l e r 
mitgetheilten Resultate seine Anschauungen über den angegebenen 
Gegenstand mit. Er beruft sich auf diefolgenden Erscheinungen: 

1. In verschiedenen Formationen findet man neben Andesiten, 
D i a b a s e n , G a b b r o , S e r p e n t i n e n u. s. f. klastische Gebilde von 
gleichem mineralogischem Character, welche in die anlagernden Sedi­
mente übergehen. 

2. P o r p h y r e u n d G r a n i t e treten oft im Verband mitpetro-
graphisch ähnlichen Tuffen, Euriten und Hellefiinten auf. 

3. G r a n i t , S y e n i t , D i o r i t , M p n z o n i t treten in Verband 
mit Granitgneiss, Syenitgneiss, Dioritgneiss, Monzonitgneiss auf. 

Diese tektonischen und petrographischen Beziehungen berechtigen 
nach, des Vortragenden Ansicht zum Schlüsse, dass die besagten 
klastischen oder schiefrigen, oft hoch metamorphen Gesteine a u s dem 
T u f f m a t e r i a l der betreffenden Eruptivmassen aufgebaut wurden. 
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Den Lesern unserer Verhandlungen sind die Ansichten bekannt, welche 
kürzlich Herr Professor Suess (1880 Nr. 11) über die sogenannten säcularen 
Schwankungen des Festlandes ausgesprochen hat und sie erinnern sich, dass S u e s s 
diese Schwankungen nicht Senkungs- oder Hebungserscheinungen des Landes, 
sondern einer Veränderlichkeit des Meeresspiegels zuschrieb. 


